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Summary:
KraTzEr, D. (2011): occurrence and behaviour of a lesser Scaup (Aythya affinis) in the border triangle near
Weil am rhein. – Naturschutz südl. oberrhein 6: 145-148.
in winter 2000/2001 a lesser Scaup (Aythya affinis) was discovered for the first time on the rhine downstream
of Basel. The same bird returned back and stayed within a small area during the following winters until
2010/2011, except for the winter 2002/2003, when it was recorded only once. During winter 2005/2006 it oc-
casionally stayed on lake Sempach (Switzerland), where it was ringed. The origin of the bird as well as its
summer residence are unknown. 

Keywords: Aythya affinis, little Scaup, repeated overwintering, area of activity, Southern upper rhine.

Einleitung

am 14.01.2001 entdeckte raffael ayE (Basel) zu seiner
großen Überraschung eine männliche Kleine Berg ente
an einer traditionellen Wasservogel-Futterstelle am
rhein bei Hüningen im Dreiländereck. Der Vogel hielt
sich zusammen mit mehreren anderen Wasservogelarten
auf dem abschnitt zwischen dem Hafen von Basel
(Schweiz), Weil-Friedlingen (Deutschland) und Hüni-
gen (Frankreich) auf. Die Bestimmung wurde von der
Schweizerischen avifaunistischen Kommission aner-
kannt (PrEiSWErK 2004, MauMary et al. 2007).
Da die am Futterplatz anwesenden Wasservögel eine
sehr geringe Scheu vor Menschen zeigten, konnte die
Kleine Bergente aus geringer Distanz beobachtet und
bestimmt werden. zur Überraschung der lokalen Be-
obachter im Dreiländereck erschien die Kleine Berg -
ente im darauf folgenden Jahr im Spätherbst wieder
an derselben Stelle und überwinterte erneut. Mittler-
weile verbringt der Gast nun schon mindestens elf
Winter ständig oder zeitweise im Dreiländereck.
Die Kleine Bergente brütet im nördlichen Nordame-
rika und überwintert im südlichen Nordamerika und
in Mittelamerika (BauEr; BEzzEl & FiEDlEr 2005).
Nach DElaNy & ScoTT (2002) nehmen ihre Bestände
stark zu. 
Die erste Kleine Bergente in der Westpaläartikis wur-
de 1987 in England bestimmt (HoliaN & ForTEy

1992). ihr folgten viele weitere Nachweise, wobei vor
allem ab Mitte der 1990er Jahre ein deutlicher anstieg
zu verzeichnen ist (www.bbre.org.uk/diverstoducks.
htm). Dieser anstieg machte sich anschließend auch
in Mitteleuropa bemerkbar, wo z.B. in den Niederlan-
den und Deutschland fortan einzelne Nachweise be-
kannt wurden (DSK 2009, oVaa et al. & cDNa

Abb. 1: Das Männchen der Kleinen Bergente auf
dem rhein nördlich Basel. Belegfoto: D. KraTzEr.

2010). Dass sich unter den in Europa aufgetretenen
Kleinen Bergenten sehr wahrscheinlich auch Gefangen-
schaftsflüchtlinge befanden, ist anzunehmen (BauEr,
BEzzEl & FiEDlEr 2005). Man sollte allerdings nicht
den Fehler machen, jede Kleine Bergente, vor allem in
Mitteleuropa, prinzipiell als Gefangenschaftsflüchtling
zu bewerten, da vor allem auf den azoren wohl aus-
schließlich Wildvögel auftreten und dies teilweise auch
in größerer zahl und kleinen Trupps (www.birdingazo-
res.com/index.php?page=rarebirddata&id=67#Not-
First). Daher ist ein auftreten von Wildvögeln selbst
in Mitteleuropa durchaus vorstellbar.



im laufe der letzten Jahre zeigte „unsere“ Kleine Ber-
gente ein klares Verhaltensmuster, das hier kurz be-
schrieben werden soll. Das jahreszeitliche auftreten,
die anbindung an andere Entenarten und der aufent-
haltsort sind hierbei von besonderem interesse. Die
folgende auswertung beruht auf eigenen Beobachtun-
gen sowie auf Daten, die in den Berichten der Schwei-
zerischen avifaunistischen Kommission, den Jahres-
berichten der ornithologischen Gesellschaft Basel und
in der chronique ornithologique 2002-2004 der ligue
pour la Protection des oiseaux (lPo), délégation al-
sace, genannt sind.

Kennzeichen

Während ihres aufenthaltes von (oktober) November
bis März  trug die männliche Kleine Bergente über-
wiegend das Prachtkleid, welches hier kurz beschrie-
ben wird. Sie war an folgenden Kennzeichen eindeutig
von einer Bergente (Aythya marila) und von gelegent-
lich auftretenden Hybriden anderer aythya-arten zu
unterscheiden (vgl. abb. 1):
 ziemlich spitzer, deutlich violett glänzender Kopf
 Gelbe iris
 ziemlich grob gemusterte oberseite
 Flanken oben hell gemustert, nicht weiß 

 auf dem hell-blaugrauen Schnabel kleiner schwar-
zer Nagel

 Geringere Größe als Bergente.

Das jahreszeitliche Auftreten

Die Kleine Bergente ereichte ihr Überwinterungsge-
biet im Dreiländereck normalerweise zwischen Mitte
oktober und der Monatswende oktober/November
(Tab. 1). angesichts vorstellbarer Erfassungslücken
war die präzise ankunft besonders bemerkenswert. Ei-
ne Beobachtung am 27.09.2008 (oESTErHElT 2008)
ist ziemlich isoliert und sollte genauer dokumentiert
werden.
Die letztbeobachtungen eines Winters variierten zwi-
schen dem 24.02.2007 und dem 14.03.2004 (Tab. 1)
und zeigten damit eine ähnliche Variation wie die an-
kunftsdaten.
in der Mehrzahl der Winter verweilte die Ente durch-
gängig im Dreiländereck und unternahm nur gelegent-
lich Flüge in die nahe umgebung rheinabwärts (siehe
unten). im Winter 2002/2003 fehlte sie anscheinend
fast ganz. im Winter 2005/2006 traf die Ente pünktlich
im Dreiländereck ein. Überraschenderweise war sie
jedoch plötzlich verschwunden und tauchte erst am
05.02.2006 wieder auf. Erstaunlicherweise trug sie ab
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Winterjahr Oktober bis Dezember Januar bis März

2000/2001 ? keine Daten
14.01.-26.02.2001 (BlaTTNEr & VESzEli 2001, PrEiSWErK

2004), Fotos in ornis 2: 26, limicola 15: 60 und Dutch Birding
23: 97 (r. ayE, J.-F. zWEiacKEr et al.).

2001/2002 19.10.2001 (Piot et al. 2006) 01.03.2002 (BlaTTNEr & VESzEli 2002, PrEiSWErK 2004)

2002/2003 ? keine Daten 13.01.2003 (ScHWEizEr 2005), keine weiteren Daten

2003/2004 19.10.2003 (ScHWEizEr 2005) 14.03.2004 (lPo)

2004/2005
25.10.2004 (D. KraTzEr, lPo, 

PioT et al. 2006)
12.03.2005 (BlaTTNEr & oESTErHElT 2005), 

13.03.2005 (D. KraTzEr)

2005/2006 ? keine Daten
10.02.-28.03.2006 (ScHWEizEr 2007, 

oESTErHElT & BlaTTNEr 2006)

2006/2007 01.11.2006 (D. KraTzEr, DSK 2009) 24.02.2007 (oESTErHElT 2007, ScHWEizEr 2007)

2007/2008
27.10.2007 (D. KraTzEr, 

oESTErHElT 2007, PioT et al. 2008)
13.03.2008 (D. KraTzEr, DSK 2009, PioT et al. 2008)

2008/2009
27.09.2008 (oESTErHElT 2008),

16.10.2008 (ScHWEizEr et al. 2009)
04.03.2009 (DSK 2010)

2009/2010
17.10.2009-24.01.2010 
(ValloTToN et al. 2010)

25.02.2010-04.03.2010 (ValloTToN et al. 2010)

2010/2011 10.10.2010 (ornitho.ch) 08.03.2011 (ornitho.ch)

Tab. 1: Früheste und späteste Daten des auftretens der Kleinen Bergente am rhein nördlich von Basel im
Herbst und im Frühjahr.



diesem zeitpunkt auch noch einen Metallring. als die
Nummer abgelesen werden konnte, stellte sich heraus,
dass unsere Ente vier Tage zuvor, am 01.02.2006, am
Sempacher See, Kanton luzern cH gefangen und be-
ringt wurde (ScHWEizEr 2007). Eventuell hielt sich die
Kleine Bergente bereits längere zeit vorher in dieser
region auf. Bis zum Winter 2010/2011 wurde das be-
ringte Männchen am rhein bei Basel immer wieder
bestätigt (verschiedene Beobachter und Fotografen).

Überwinterungsgebiet

Die Ente hielt sich meistens ständig im Bereich eines
großen Wasservogel-Futterplatzes bei F-Hüningen
und nur gelegentlich im Basler Hafen und auf der Wei-
ler rheinseite auf. Vor allem in den Jahren 2001 bis
2003 konnte sie regelmäßig auch im rheinhafen Basel
beobachtet werden. in den folgenden Jahren hielt sich
die Ente dort fast nur noch nach Störungen auf Hünin-
ger Seite auf. Nur wenige Male konnte sie außerhalb
ihrer vertrauten Überwinterungsstelle angetroffen wer-
den. So wurde sie zum Beispiel am Schiffsanleger
Weil am rhein-Friedlingen am 05.03.2006, auf dem
rheinstau bei Märkt lÖ am 13.03.2005 oder am
02.01.2004 sogar an der Staustufe F-Kembs des
rheinseitenkanals gefunden (D. KraTzEr). 

Vergesellschaftung mit anderen Wasservögeln

Die Kleine Bergente hielt sich in der gesamten zeit
fast ausschließlich bei den anwesenden Tafelenten auf.
ich persönlich konnte sie nie in einem artreinen rei-
herententrupp konstatieren. auch große Trupps mit
über 20 individuen wurden offensichtlich gemieden
oder nur bei Störungen aufgesucht. Vor allem im

rheinhafen Basel konnte die Kleine Bergente in den
ersten Jahren allerdings in größeren Tauchenten-Grup-
pen festgestellt werden, wobei sie sich dann fast im-
mer am randbereich einer Vergesellschaftung auf-
hielt. Warum sie größere ansammlungen oder die
Gesellschaft anderer Wasservögel vermied, blieb un-
geklärt. Da attacken auf die Kleine Bergente nicht be-
obachtet wurden, scheidet zumindest aggressives Ver-
halten der übrigen Wasservögel als ursache aus.

Diskussion

Es ist sehr unwahrscheinlich, dass der Vogel das Som-
merhalbjahr im natürlichen Verbreitungsgebiet ver-
brachte und dann jedes Mal aus dem nördlichen Nord-
amerika an den rhein bei Basel flog. Sicherlich hielt
er sich während der Brutsaison irgendwo in Europa
auf, vermutlich in Nord- oder osteuropa. Hierfür spre-
chen zumindest die zahlreichen Frühjahrs-Nachweise
nearktischer Entenvögel beispielsweise in Finnland
(http://www.birdlife.fi/havainnot/rk/rk-data1.shtml).
Demnach könnte man davon ausgehen, dass die Klei-
ne Bergente möglicherweise mit den überwinternden
aythya-arten in deren Brutgebiet ziehen könnte. Trotz
seiner Vertrautheit am Futterplatz, die auch bei vielen
individuen anderer arten hier und an anderen Stellen
beobachtet werden konnte, lebte der Vogel im Winter-
halbjahr frei, was auch die zeitweilige abwanderung
an den Sempacher See belegte. Vermutlich lebte er
auch im Sommerhalbjahr entsprechend wie andere frei
lebende anatiden. irgendeine Verpaarung war nie er-
kennbar. Die Wahrscheinlichkeit ist groß, dass der Vo-
gel aus einer Tierhaltung stammte, dort entflog und
verwilderte. oder war er doch auf dem zug nach
Europa geraten und hier „hängengeblieben“?
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Zusammenfassung:
im Winter 2000/2001 wurde erstmals eine Kleine Bergente (Aythya affinis) am rhein unterhalb von Basel
entdeckt, die dort in den meisten Wintern bis einschließlich des Winters 2009/2010 durchgängig mit einem
geringen aktionsradius lebte. aus dem Winter 2002/2003 liegt nur eine Beobachtung vor. im Winter 2005/2006
hielt sie sich zeitweise am Sempacher See (Schweiz) auf und wurde dort beringt. zur Herkunft der Ente und
zu ihrem Sommeraufenthalt wurde nichts bekannt.
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